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Amtliches.
Vorladung

r»r LchMaliqaidati«».
In der Gant 'ache de« jung Mat¬

thäus Friedrich Gunthner,
Holzhauers von Nonnenmiß wird die Schul
denliqüidation am

Samstag  den 3. Mai 187S,
Vormittags 9 Uhr

auf dem Ralhhouse in Wildbad  vor-
geuommen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmäch
tigte , oder auch, wenn voraussichtlich kein
Anstaud obwaltet , durch schriftliche Necesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel da-
für , soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
nur der Unterpfandsgläubiger — welche
weder in der Tagsahrt , noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte an-
melden , sind mit denselben kraft Gesetzes
von der Masse ausgeschloffen . Auch haben
solche Gläubiger , welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un¬
terpfandsgläubiger , welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Verhandlung ver¬
ursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu
bigerausschusses , sowie unbeschadet dcr Be¬
stimmungen des Art . 27 des Exec.-Gesetzes
vom 13. Novbr . 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Activprocesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaß -Verglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger
ihrer Kategorie beitretend angenommen
«erden , soweit sie nicht schon vor der Tag¬
fahrt ihre dicßfällige Einwilligung im Vor
aus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Montag  den 31 . März 1879,
Vormittags 11 Uhr

auf dem Rathhause in Wildbad  vor-
vorgenommen werden wird , wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬
den Gläubigern eröffnet werden , deren
Forderungen durch Unterpfand versichert

sind und zu deren voller Befriedigung der
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin¬
reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibrin¬
gung eines bessern Käufers vom Tage der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derje
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg,  8 . Febr . 1879.
König !. Oberamtsgericht.

Römer.
K. Oberamtsgericht Neuenbürg.

I « der Aach» vom 2.- 3. d. Mts . ist
ein unbekannter Thäler in den Keller des
Glasers Matthäus Neichstetter zu Engels-
brand eingedrungen und hat daselbst ein
nicht genau zu bestimmendes Quantum
Kartoffeln entwendet.

Allem Anschein nach hat derselbe die
Entwendung weiterer Gegenstände beab¬
sichtigt ; es ist ihm jedoch die Ausführung
dieser Absicht nicht gelungen . Der Thäter
hat aber auf der steinernen Thürschwelle
des Schweinstalls ein Stück Schwefel ver»
brannt , so daß in Folge hievon 2 in dem
Schweinstall befindliche Läuserschweine im
Werth von ca. 50 verendeten.

Mittheilungen , welche zur Ermittlung
des Thäters führen können, wollen hieher
gerichtet werden.

Den 17 . Februar 1879.
Untersuchungsrichter

K l u m p p.

K. Oberamts -Gericht Neuenbürg.

Slrckdrirs.
wird hiemit erlassen gegen Gottlieb Hutzel,
Bäcker von Nonnenmiß , Gemeinde Wildbad,
welcher wegen Beleidigung hier in Unter¬
suchung steht.

Hutzel ist 33 Jahre alt , von mittlerer
Größe , hager , hat graue Augen , dunkle
Haare , trägt röthlichen Schnurr - und
Backenbart.

Den 17 . Februar 1879.
Untersuchungsrichter

K l u m p p.

Revier Langenbrand.

SchMkMtt»i>r.
Montag  den 24 . Februar,

Nachmittags 2 Uhr

wird in der Revieramtskanzlei ein Akkord
über die Lieferung von 340 cbm Straßen-
steinen zu verschiedenen Waldwegen vorge¬
nommen.

Oberamtsstadt Neuenbürg.

WMgn-Aifrus.
Etwa unbekannte Gläubiger des f

Constantia Goß weil er,  gewes . Justiz-
rcfi rendiks , zuletzt-Hilssrichlrrs zu Eßlingen,
wollen ihre Forderungen bis zum 28 . d.
M. hier anmclden und die Beweismittel
vorlegen , um bei der Bereinigung der
Verlassenschaftssache gebührende Rücksicht
zu finden.

Den 17. Februar 1879.
Waisengericht.

K. Gerichtsnotariat . Vorstand
Haußmann . Weßinger.

Höfen.

H, lr-NerIti , f.
Am Montag  den 24 . d. Mts .,

Vormittags 11 ' / , Uhr
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rath-
hauS:

201 Forcen , 149 Fm .,
71 Am . gemischte Scheiter,
18 Rm . ReiSprügel.

Schultheißenamt.

Conweiler.

z «>r-Aerl>«»s.
Am Freitag  den 28 . d. M .,

Morgens 9 Uhr
kommen aus dem Gemeindewald auf hie¬
sigem Rathhaus zum Verkauf:

53 Stämme buchenes Langholz,
209 Stämme tannenes dito IV . Cl.,
368 Stück Bau - und Gerüststangen,

74 „ Feldstangen,
152 Hopfenstangen III.
559 dito IV.
404 groß? Baumstückel,
953 kleine dito,
885 Rebpsähle,
610 Bohnenstecken,
500 AuSschußstangen,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 18 . Febr . 1879.

Schultheißenamt.'

Schwann.
Am Mittwoch  den 26 . d. Mts .,

Morgens 9 Uhr
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Lokal des Hrn . Albert Lutz  dahier

Statt.

die Generalversammlung der Gemerbebank Neuenbürg,
tzillgslragsus KsuoZZSUSotiLtt,

Die Gegenstände der Tagesordnung sind:
1) Vorlegung des Rechenschaftsberichts für das Jahr 1878.
2) Fei .stellung der Dividende pro 1878.
3) Wahl der Mitglieder des Ausschusses.

Den 14 . Februar 1879.
Der Ausschuß.

Aenviikürx.
IU.I6L kWM

Samstag den 22. Jebruar

„LLLS»
Hier » sind alle Freunde der Sache höflich eingeladen , mit dem Bemerken,

daß besondere Einladungen durch Karten nicht ergehen.

s r / «»' Lissks irr 4k

Cichorien-Empfchlung.
Nachdem unsere auf das Neueste eingerichtete Cichorien fabrik  dem Bi<

triebe übergeben ist, erlauben wir uns hiemit , unser Fabrikat mit dem Bemerken aui
das Wärmste zu empfehlen , daß stets unser erster Grundsatz sein wird , unsere Marke
durch strrng rrrlle Fabrikation bei den verehrlichcn Hausfrauen einzuführen und be¬
liebt zu machen.

Unser Fabrikat ist demnächst durch alle Handlungen zu beziehen.
Herrn Os .F7l in SloltFnrt haben wir zu unserem

Generalagenten für Württemberg ernannt (mit Ausnahme von Ulm und Biberach),
welchem Lngro8 - Auslräge gefl. übermittelt werden wollen,

im Januar 1879.
Lrste V̂ürttemberxkoliv Lktivn-kiekoriLofabrik klvkdeim i

L*ki. I vttrliiKvr.

kommen aus dem Gemeindewald auf hie¬
sigem Nathhaus

ex. 287 Munter(aughch
zum Verkauf.

Den 18 . Februar 1879.
Schultheißen -Amt.

B o h l i n g e r.

Tagesordnung für dir Gerichtssitzung
am Freitag  den 21 . Februar 1879.

Vormittags 9 Uhr.
Untersuchungssache gegen

1) Ernestine Kloz von Neuenbürg,
wegen Beleidigung.

Rechtssachen zwischen
2) Wilh . Fischer, Kaufmann in Frei¬

burg , Kl ., und Wilhelm Waldmann , Kauf¬
mann in Herrenalb , Bekl., Wechselforderung
belr.

3) Joh . Hespeler , Krämer von Unter
reichenbach, Kl., und Jakob Weik, Gold¬
arbeiter von Salmbach , Bekl., Maaren
forderung betr.

4) Joh . Hespeler von Unterreicbenbach,
Kl., und Dorothea Hang von Salmbach,
Bekl., Waarenforderung betr.

5) Joh . Hespeler von Unterreichenbach,
Kl ., und Michael Schwarz , Maurer von
Salmbach Bekl., Waarenforderung betr.

6) Christian König. Hauer von Dobel,
Kl ., und Philipp Barth , Holzhändler von
Calmbach, Bekl., Lohnforderung betr.

Vormittags 10 Uhr.
7) Catharine Glauner , Diakonissin von

Gräsenhausen , Kl., und Christian Wenz
von da, Bekl., Forderung für geleistete
Dienste betr.

Vormittags 11 Uhr.
8) Friede . Huber , Kaufmann in Pforz¬

heim, Kl., und Fricdr . Eitel , Fuhrmann
u . Gen . von Wildbad , Bekl., Waaren¬
forderung betr.

9) Friede . Huber , Kaufmann von Pforz¬
heim, Kl., und Jakob Fr . Knöller u . Gem
von Höfen , Bekl., Waarenforderung betr.

Privatnachrichten.
Unterreichenbach.

Km-Mord.
Die Bauarbeiten zu zwei neuen Wohm

und Oekonomiegebäuden für Heinrich Ku
sterer und Schuhmacher Ratsch werden am

Montag  den 24 d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr

auf dem Ratbhauie daselbst im öffentlichen
Abstreich verakkordirt.

Berechnet sind je sammt Materialien
für Kusterrr für Raisch

Grabarbeit 222 -46 —
Maurer - und

Steinhauer¬
arbeit 2014 -46 56 ^ , 1607 -46 15^ .

Jpserarbeit I21 -46 29Z . 118 -46 9IZ,
Zimmerarbeit 1579 ^ 657Z , 1399 --/6 96Z,
Schreinerarbeit365 -»L — A , 448 -,(6 83 ^ ,
Glaserarbeit 144 -46 93 Z . 128 -46 26
Schlosserarkeit 192 ^ 6 — Z , 177 -46 50 ^ ,
Flaschnerarbeit ' -57 -46 64 Z , 56 -46 89 Z.

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 18. Februar 1879.

A. A.
Wcgmeister Bauer.

Neuenbürg.
Wir verkaufen auf unserem Eisenfurth

Werk lagernd

ca. 10 Wägen Kuh-Dünger.
E . Sergcr u . Comp.

Neuenbürg.
In der Nähe der Stadt ist ein

Garte«
zu verkaufen oder zu verpachten . Dok
wem sagt die Redaktion d. Bl.
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Dnßki-ttmgs-AM»>>igimg.
In Folge richterlicher Verfügung vom

12 . d. M . Nr . 7476 werden aus der
Gautmaffe des Kaufmanns Paul Straß¬
burger von hier

Montag den 24 . d M,
Vormittags 9 Uhr

Metzgerstraße Nr 16 nachoerzrichnete Fahr
niise gegen Baarzahlung öffentlich ver
steigert:

1 Ladeneinrichtung, bestehend aus:
I dreitheiligen Ladentis i, mit 4 Oel
können und 17 Maaßgeschirren , I
Schreibpultaun ' atz, 1 Auslegekasten , I
Cigarreuadschneider , 1 Gestell mit 3
Füßchen , 7 Maaßgeschirren und 5
Trichter » , 1 Treppenstuhl , 2 Leitern,
1 Balkenwaage mit Gewicht , 1 Dezimal¬
waage , 1 Spezereiivaarenkasten , mit 78
Schubladen . 1 Waarcuschaft , I Schaft
mit 3 Giasauiiätzen , 1 Wollwaaren-
kästen mit 11 Schubladen , I Gasarm.
1 Käscmesser , l Zuckermesser und 1
hölzernen Hammer , 3 t hölzernen
Schüsseln.

Alles neu und in gutem Zustande.
Ferner : 10 Fässer , 2 Faßlagcr , 6 Korb

flaschen , 2 Gießkanne », 28 Weinflaschen,
2 Käsglocken , 1 Pult . 1 runder Stuhl,
I Briefkasten , 3 Waarenkästen , 1 Po
dium , 2 Slohre , I Hund und 1 Hunds-
stall , 1 Kiste mit Lampions , 1 Leiter,
1 Braniitweinbrennhafeu mit Zugehör,
1 Kaffeeröster , 4 Böcke , I Gläsergestell,
1 Bierdock . 1 Bi -rseiher und rxrschie-
dene Gegenstände.
1 Wirthschastskinrichtung , bestehend

aus : 1 Billard mit 3 Bällen und
Queues , Pserdeschweif und Bürste , 1
Büffet mit Sitz und Tritt , I I Tischen,
65 hölj . Stühlen , 12 Strohstühlen,
4 Bänken, 1 Cigarrcnkaste», 2 Gläser-
schärten , I Glaskasten , 1 kupfernen
Schweukkessel , 4 Bildern , 3 großen
Oelgemälden , 1 Blechlavoir und 1

, Wasserkessel , I neuen Bierkonservator.

Nachmittags 2 Uhr:
3 Tische , I Kindersopha , I Wanduhr.

1 Wnarenschast , 1 Bücherkasten , 1
messingener Spritzhahnen , 1 Küchekastcn
mit Glasaüssatz , 1 silb . Taschenuhr mit
silberner Kette , 1 Chiffonnier , l tanne
ner Kasten , 1 kleines Kästchen , I
Kommode , 1 Pfeilerkommode , 1 Kinder-
kommödchen , I Nachttisch , 1 Kleider
ständer , Manns - und Frauenkleider,
Weißzeug und sonstiger verschiedener
Hausrath.
kkorrkeim den 17 . Februar 1879.

Ter Massepfleger : Der Gerichtsvollzieher:
6. Kramer. Kapert.

Als Kirstcn -Zronvons sind

IlLlL-kxlrLkt-
k « i>I»ai >8

vor allen ähnlichen Bonbons zu empfehlen.
Sie enthalten 25 °/» Extract , erzeugen keine
Säure , sind außerordentlich schleimlösend u.
von vortrefflichem Geschmack. — In Packeten
zu 20 und 40 1« alte « Kpstheke « zu
haben.

Der in letzter Numer gesuchte Schirm
ist gesunden ; dagegen scheinen noch wei¬
tere Verwechslungen stailgefunden zu haben
uild steht in Folge dessen ein anderer
schwarzer Schirm zum Umtausch bei der
Exped . des Enzlh.

F e l d r e n n a ch.

Ein hiesiger Bürger sucht ein Anlehen von

Ivva Marli
gegen mehr als doppelte Pt ' andsicherbeit.
Auskunft ertheilt das Schultheißenamt hier.

Nvonilr.

Deutschland.
Berlin,  17 . Febr . Reichstags-

bericht.  Eingegangen ist ein Schreiben
des Grafen Stolberg in Bertretung des
Reichskanzlers , worin die Genehmigung
zur strafrechtlichen Verfolgung resp . Ver¬
haftung des Abg . Fritzsche wegen Zuwider¬
handlungen gegen tz. 28 des Socialisten«
gesetzes nachgcsucht wird.

Ueber sonstige Vorgänge im Reichstage
ist eine Notiz des „ B . T ." zu verzeichnen,
welche folgendermaßen lautet : Im Reichs¬
tage bildet sich eine sreihändlerische Gruppe,
nie zum Mittelpunkte einer Koalition werden
soll , welche den 204 Unterzeichnern des
Schutzzollprogramms die Spitze zu bieten
hätte . Bereits wird von einem hervorragen¬
den Abgeordneten ei» Programm entworfen,
welches den prinzipiellen Gegensatz zu der
Erklärung der Schutzzöllner bilden und
jene Elemente vereinigen soll , die bisher
eine sogenannte neutrale Stellung einge¬
nommen haben . Dazu gehören Mitglieder
aller Parteien im Reichstage , von den
norddeutschen Kreuzzeitungsleuten , bis zu
den süddeutschen Radikalen . Angeblich wird
Führer dieser großen Koalition Delbrück,
auf besten Wirksamkeit in Finanz - und
volkswirthschaftlichen Fragen nicht bloS die
parlamentarische Welt , sondern auch die
Regierungen mit großer Aufmerksamkeit
blicken.

Fürst Bismarck  sprach sich bei dem
letzten parlamentarischen Diner auch über
die Zollpolitik aus . Die Tarisresorm werde
vorgcnommen , die Entlastung der Bundes
staate » sei eine volle . Er baue die Zoll¬
vorlagen wie ans einem Weihnack ' tstisch
auf , von dem sich der Reichstag nach Be
lieben Sachen aussuchen könne , er begreife
nicht , wie man ihm mit seiner wirthschaft-
lichen Politik den Hintergedanken einer
Reaktion zutrauen könne , wenn er solche
gewollt , hätte er selbe nach 1866 und
1871 leicht machen können . Heute gehe
keine absolute Rechnung , heute müsse ma»
im Einklang mit der öffentlichen Meinung
regieren . Er wandle in der Wirtschafts¬
politik keine Wege der Reaktion , er nehme
aber Bundesgenoffen , wo er sie finde . Er
denke nicht daran , daß durch Kornzölle , die
durchaus kein Schutzzoll für die Landwirth-
schaft seien , die Preise in die Höbe geschraubt
werden sollen . Es sei ein Mährchen , daß
man dem armen Manne durch Viehzölle
das Fleisch vertheuern wollte . Fürst Bis¬
marck behandelte ferner eingehend die Frage
der Holztarife die eine Aenderung erfahren
muffen.

M ü n ch e n , l7 . Febr . Im Kollegium
der Gemeindebevollmächtigten wurde von

Weidert , Vorsteher der oberbayerischen
Handels - und Gewerbekanimer , eine dem
Reichstage zu übermittelnde Resolution be«
antragt , wonach die bestimmte Erwartung
ausgesprochen wird , daß jeder Versuch,
unentbehrliche VolksnahrungSmittel , insbe¬
sondere Gelr . ide und Vieh , durch Zölle
zu vertheuern , entschieden zurückgewiesen
werde.

Baden,  14 . Febr . In unserer Nähe
hat wieder eines jener Eisenbahnunglücke
stattgefuiiden , gegen welche weder Verbote,
noch Warnungen in öffentlichen Blättern
etwas nützen ; denn abermals ist Abends
8 Uhr von dem Oberländer Zuge eine
Frau überfahren worden , welche sich des
Bahndammes als Abkürzungsweg bediente.
Sie blieb lobt auf dem Platze liegen , biS
man sie später aussand.

Der Plorzh . Best ». freut sich mit uns
der Aussicht der Verbesserung des wärt»
temb . Bahnhofgebäudes  daselbst,
die nach der Mittheilung des Präsidenten
des Staatsminlsteriums o . Mittnacht ( siehe
auch Enzth . Nr . 2l ) nun in nicht mehr
zu weiter Ferne liegen dürfte . Der Beob.
meint mit den ausgeworfenen 33000 vkL
laste sich schon etwas machen und so werde
man eS noch erleben , daß das dortige
architektonische enlant terrible in eine
hübsche Einsteighalle sich verwandeln werde.
— Dagegen schreibt er weiter : „ Zu nicht
geringem Entsetzen der hiesigen Hausfrauen
hatte in den letzten Tagen das Wasser der
Wasserleitung eine Farbe und Qualität
angenommen , welche jedweden Gebrauch
ausschloffen . Wie man hört , soll die Ur¬
sache darin »u suchen sein , daß die Grund¬
besitzer im Grösselthal ihren Wiesenbewäste-
rungsabzug so leiteten , daß derselbe in das
Reservoir floß . Ob etwas an der Leitung
selbst beschädigt war oder nicht , können
wir nicht behaupten . Höchst unangenehm
ist ein solches Vorkommniß gewiß für jede
Haushaltung ; am meisten aber für die
mit einem Waffermester versehene ."

InPirmasens  haben sich die Bäcker
geeinigt , in Anbetracht der niedrige » Ge¬
treidepreise den Preis des sechspsündigen
Laibs Schwarzbrot » von 80 auf 70 L zu
ermäßigen und den sechspsündigen Laib
Gemischtbrod um 80 ^ zu geben . — Größere
Weinversteigerungen sind anberaumt : in
Edenkoben auf 4 ./5 . März ; in Neustadt
auf 25 . März ; in Mußbach . auf 21 . April.

Württemberg.
Heilbronn,  17 . F . br . Ninben-

markt . Das zu Markt gebrachte Quantum
ist bedeutend , dagegen der Verkauf ziemlich
flau , da viele Verkäufe . nicht genehmigt
wurden . Die Preise bei Raitelrinde stellten
sich auf 2 bis 4 Mark , bei Gianzrinde
auf 5 bis 6 Mark.

Tübingen,  16 . Febr . Fleischab¬
schlag . Wir erhalten nun das Ochsenfleisch
um 66 Kalbfleisch und Schweinefleisch
zu 50 thei 'weise noch einige Pfennige
billiger . Von auswärts wird „ gutes Rind¬
fleisch" sogar um 40 L angeboren.

Ober - Sontheim,  16 . Febr . Im
Nachbarorte Sulzdorf stellte sich bei einer
Wittwe ein „ fechtender Reisender " ein.
Dieselbe erklärte , daß sie ihm nichts geben
könne , weil sie selbst bitterarm sei und
ihren Mann durch einen Unglücksfall ver¬
loren habe . Nach einigen Stunden k» m



der Handwerksbursche wieder zu der Frau
und machte ihr all das im Ort zusammen,
gefochtene Geld zum Geschenk . ( N . T .)

Kirchheim  u ./T ., 17 . Febr . Gestern
wurde hier ein Bettler verhaftet , der 100
in Gold und etwa 10 -̂ in Silber , Nickel
und Kupfer bei sich führte , ferner war
er im Besitz von 2 silbernen Uhren und
sonstigen Werthsachen ; die sofort angestell-
ten polizeilichen Recherchen werden ergeben,
ob man es mit einem Bettler , dessen Ge¬
schäft im Flor ist, oder mit einem GesetzeS-
übertreter anderer Art zu thun hat.

Ueb erficht  der im Jahre 1878
durch die Mannschaft des K. Landjägerkorps
ergriffenen und eingelieferten Personen und
an die Gerichtsbehörden übergebenen An¬
zeigen . 8 Mörder , 9 Räuber , 25 Brand¬
stifter , 1273 Diebe . 7 . Wilderer , 21 ent¬
wichene Kriegsdienstpflichtige , 4 inländische,
17 ausländische Deserteure , 1422 Land¬
streicher , 5905 Bettler . 5160 sonstige Ge¬
setzesübertreter , zusammen 13,851 . Zahl
der Anzeigen an Gerichtsbehörden 4852,
an Staatsanwaltschaften 2L92 , zusammen
7644.

O e st e r r e i ch.
Dux,  13 . Februar . Die Zeitungen

erhallen über das Grubenunglück bei Ossegg
folgende Mittheilungen : Gestern Nachmit¬
tag um 2 Uhr , als alle Bergleute am
Döllingerschacht in Arbeit begriffen waren,
wollte ein Bergmann eine frische Kohlen¬
wand anhauen ; beim ersten Schlag kam
ihm ein mächtiger Wasserstrahl entgegen,
welcher ihn sofort zu Boden warf . Er
raffte sich rasch auf , da stürtzt die ganze
Wand brausend nach und voll Schrecken
eilt er , alle Kameraden zur schleunigen
Flucht ermahnend , dem Ausgange zu . Nur
wenige Schritte , und schon mußte er tief
im Wasser waten , und als er beim Aus¬
gange ankam , war ihm das Wasser bereits
bis an die Brust gestiegen . Die Kameraden,
welche noch so viel Geistesgegenwart hatten,
folgten rasch nach , und es ist ein Glück zu
nennen , daß nicht mehr als 21 Mann ihren
Tod fanden . Die Verwirrung muß unter
der Erde beispiellos gewesen sein , sobald
die Arbeiter ihr Licht nicht erhalten kann
ten und in den zahllosen Strecken im Fin¬
stern den Ausweg zur Rettung gesucht ha
den . Es wurden gleich die benachbarten
Werke verständigt , und als die Schreckens¬
post in der Stadt bekannt wurde , eilten
Tausenden von Menschen zur Unglücksstätte.
Es war herzzerreißend . Kinder jammerten
um den Vater , die Gattinnen um den Er.
Nährer , Mütter um den Sohn , niemand
konnte Helsen, denn das Wasser war noch
stets im Steigen begriffen , brachte die Ma¬
schinen zum Stehen und drohte schon, aus
dem Schachte überzulausen . — Plötzlich
schien das Wasser zu fallen , aber dieses
hatte sich mittlerweile nach den anderen
benachbarten Schächten „ Viktorinschacht " ,
„Nelson Colieri " , „ Fortschritt " Luft gemacht
und im Nu standen auch diese Werke unter
Wasser und es ist nur der vorsichtigen Be¬
nachrichtigung dieser Nachbarwerke zu dan¬
ken, daß hier keine Menschenleben zu be¬
klagen sind . Ueber zwei Meilen im Um¬
fange find diese Kohlenwerke unter Wasser
gesetzt ; dieses ist noch fortwährend im

Steigen , und es ist noch nicht abzusehen,
wann endlich dieser ungeheure Wasserzufluß
den höchsten Punkt erreicht habe « wird . —
Mit dieser Katastrophe werden mit Einem-
male drei blühende Unternehmungen ver¬
nichtet , wodurch bedeutende Kapitalien in
Gefahr stehen . Dieser Waffereinbruch i i
bereits der vierte im erzgebirgischen Braun,
kohlenbecken.

Zu einem sensationellen Ereigniß wird
dieses Grubenunglück dadurch , daß es auch
Teplitz  mit seinen Thermen in Mitlei¬
denschaft gezogen , und die Existenzbedingung
einer großen Stadtgemeinde in Frage ge¬
stellt hat . Was bisher aus Teplitz über
das Ausbleiben der Quellen bekannt ge¬
worden , klingt alamirend , doch geben die
Geologen , welche zur Untersuchung der Lage
in Dux angekommen sind . Hoffnung , daß,
nachdem die Höhlungen , denen jetzt das
Wasser zuströmt , ausgesüllt sein werden,
dieses wieder den Thermen zufließen wird.
Die Bestürzung in der Stadt war eine so
große , daß man sofort die Theater -Vor
stellung und den vorbereiteten „ Merkur"
Ball absagte . Man sah bereits den Ruin
über die Stadt Hereinbrechen , der sich zu¬
nächst in der Entwerthung der Realitäten
kundgeben muffe . I » Anbetracht , daß di-
im Döllinger Schacht angehauene Wasser¬
ader eine ungeheuer reichhaltige zu sei»
scheint , glauben die Besitzer der überschwemm¬
ten Schächte , daß es nicht rentabel sein
werde , diele kolossalen Wassermassen für
dis Dauer durch Auspumpen zu entfernen.
Man hat vielmehr die Idee gefaßt , die
Stellen deS Döllinger Schachtes , in welchen
der Durchbruch erfolgt ist , von oben her
durch Einsenken von Steinen und Cement
zu vermauern und so gewissermaßen den
Sprung in der Leitung wieder zu verdichten.
Gelingt dies , so verbleiben den übrigen
Schächten nur ihre ursprünglichen geringe»
Wafferzuflüsse und die Teplitzer würden
binnen Kurzem die Freude haben , ihre
Quelle wieder sprudeln zu sehen . Sollte
ich jedoch die eine oder die andere Hypo
these nicht erfüllen , so blieb « der Stadt
Teplitz nur der letzte Ausweg übrig , daß
man durch einen Stollen oder Brunnen im
Gestein die Quelle verfolgt , bis man deren
Niveau erreicht hat , welches jetzt in einer
Tiefe von nicht über 20 m liegen dürfte.
Von dort aus wäre dann das Waffe r aus
mechanischem Wege in die Bassins zu heben.
Von den 900  brotlos gewordenen Arbeitern
ind bereits 400 anderen Werken zugetheilt

worden ; die Unterbringung der anderen
wird versucht . UebrigenS gilt auch die
Stadt Dux für gefährdet . Man darf hier¬
nach auf die weitere Entwickelung der
Katastrophe auf 's Aeußerste gespannt sein.

Miszellen.
„Eine kleine Aufmerksam¬

keit . "  Man schreibt aus Berlin : Marie
ist das Muster eines zuvorkommenden Dienst¬
mädchens . Der Herr Doktor hat Geburts¬
tag . Es klingelt , der Konditorbursche
bringt eine prächtige Torte , auf derselben
ist der Namenszug des Herrn Doktors in
üßem Zuckerguß angebracht . Der Kondi-

lorbursche sogt aus , daß das Dienstmädchen
Marie die schöne Torte für de » Herrn

Doktor bestellt habe . Der Herr Doktor
und die Frau Doktorin sind tiefgekühlt
über diesen gemüthvollen Zug ihres Dienst.
Mädchens , sie gehen in die Küche und statten
ihren Dank ab . Marie erlaubt sich, unter
Hinweis auf die Güte ihrer Herrschaft den
Dank bescheidentlich abzulehnen . Abend-
ist Gesellschaft ; von allen Lippen tönt da-
Lob der braven Marie . Am nächsten Mor,

gen sitzt der Herr Doktor nebst Ehehälfte;
beim Kaffee und berathen . welche Ueber.
raschung sie der Marie für ihre „ Gutthat ' j
bereiten sollen . Da klingeltS . Wieder er-'
scheint der Konditorbursche , er holt die
Tortenschüssel ab und präsentirt dabei -

die auf den Namen des Herrn Doktor lau-j
tende unquittirte Rechnung . Tableau . Ma¬
rie wird gerufen und zur Rede gestellt/
Sie zupft zuerst verschämt am Schürzen -!
band und lispelt endlich : „ Ach Gott , ent-'
schuldigen Sie nur , Madameken , ich wollt,'
dem Herrn Doktor doch auch eine klein,
Aufmerksamkeit bereiten ."

Postkart en - Corresponde  nz. l
Einer unserer hiesigen Geschäftsleute , d«
sich zum Oefteren auf der Reise befindet
traf vor einigen Wochen in K . a ./O . Abend-
ein und mußte , da der Eitenbahnzug keinen
weiteren Anschluß halte , daselbst übernachten.
Dies geschieht nun dort meistens auf d-ni
Bahnhofe selbst und zwar in den dazu be¬
sonders eingerichteten Fremdenzimmern de-
Babnhof Restaurateurs , dessen Liebenswür - ^

digkeit und prompte Bedienung weit und;
breit bekannt ist. Auch unser Geschäfts -!
mann übernachtete denn in einem dortiger
Zimmer . Bei der am anderen Morgen
erfolgten Abfahrt von K. vergaß er , Dan!
der kurze » Ruhezeit , einen zu seinen Reist-
effecten gehörigen Gegenstand mitzunehnrea/
und er richtete darauf nach einigen Tagcin
an den Besitzer des Restaurants eine Post¬
karte folgenden Inhalts:

Blau angesäuselt traf ich ein
Am Dienstag Abend elfe.
Trank bei Jhn 'n noch 'nen Schoppen Wem,
Und dabei ward es zwölfe.

Man schläft, wie mänmglich bekannt.
Bei Ihnen wie 'ne Ratte , >
Ss ging 's auch mir , der eu pa „ »ut
'nen Rausch getauft sich hatte.

Des andern Tages , da fuhr ich.
In aller Früh » nach Bremen,
Vergaß hierbei . Sie wundern sich,
Mein Nachthemd mitzunehmen.

Sei 'n Sie so gut und senden mir
Das Hemdchen nach ohn' Schelten,
Sie würden sonsten Schuld dran sein, !
Wenn ich mich thu ' erkälten . '

Adresse : Müilermstr . Sch . in G . psstl.

Als unser Reisender in kurzer Zeit nach^
G . kam , fand er auf der Post wirklich de»
vergessenen Gegenstand vor . Es war aber
auch eine Postkarte für ihn angelangt , welch« j
folgende Zeilen trug : ;

Wenn Jemand seinen Stock vergißt , ^
So ist' s zu übersehen.
Wenn Jemand Handschuh' liegen läßt,
Mag 's auch noch so hingeheu.

Gewundert aber Hab' ich mich,
Daß Sie ein Hemd vergaßen;
Ich folg 're draus , daß jener Rausch ;
War über alle Maßen . !

Ein Stammgast von H. in K. a./O

Redaktion , Druck nnd Verlag von Jak . Meeh,  Neuenbürg.
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